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Dellach, Februar 2025 
Liebe GemeindebürgerInnen! 

Hundekotbehälter 
Wiederholt erreichen uns Beschwerden, weil Hundekotbehälter im Winter im Gemeindegebiet 
vielfach abmontiert werden. Das ist wahrscheinlich in schneearmen Wintern wie heuer recht 
schwer zu verstehen. Zur Erklärung: Leider lässt sich die Intensität eines Winters natürlich 
nicht vorhersagen. Deshalb werden all jene Hundekotbehälter jedes Jahr im Spätherbst 
abmontiert, die unser Müllentsorgungsunternehmen bei größeren Schneemengen nicht 
anfahren kann. Jene, bei denen eine regelmäßige Entleerung gewährleistet werden kann, 
bleiben selbstverständlich nutzbar.  
Leider wurde ein Protest- bzw. Fehlverhalten beobachtet, das so nicht tragbar ist:  Benutzte 
Hundekotbeutel werden auf Feldern, auf Grenzsteinen, neben Wegrändern, festgebunden an 
Zäunen oder an Standorten von Hundekotbehältern, die im Winter abmontiert wurden, entsorgt 
bzw. angehäuft.  
Die Mentalität, dass ohnehin jemand anderer die Hinterlassenschaften wegräumt, ist nicht zu 
dulden! Liebe Hundehalter, wenn Sie sich schon die Mühe machen und den Beutel 
zweckbestimmt verwenden, dann bitte, nehmen Sie ihn mit zu einem dafür vorgesehenen 
Behältnis – also nutzen Sie entweder die öffentlichen Abfalleimer zur Entsorgung der Beutel 
oder entsorgen Sie diese zu Hause in der Restmülltonne!!! 

Projekt „Juwelen unserer Kulturlandschaft“ 
Das Projekt „Juwelen unserer Kulturlandschaft“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, kärntenweit 
die Klein- und Flurdenkmäler, in den Gemeinden zu dokumentieren und digitalisieren. Darunter 
fallen Kapellen, Bildstöcke, Weg - und Gipfelkreuze, aber auch Römersteine, Krieger- und 
Rechtsdenkmäler, Fassadenmalereien, Brunnen, Skulpturen und Kunstdenkmäler. 

So erinnert das Fragment einer römerzeitliche Grabinschrift in Dellach an die frühe Besiedelung 
des Ortes, das Gailkreuz an die große Überschwemmung des Tales im Jahre 1851 und der 
Soldatenfriedhof oberhalb der Ortschaft an die vielen erschütternden Grausamkeiten der 
Weltkriege. Doch in vielen Fällen ist der Errichtungsgrund und die weitere Geschichte der 
bestehenden Kleindenkmäler nicht bekannt. Wer die eine oder andere Entstehungsgeschichte 
eines Flurdenkmals kennt, alte Fotos besitzt oder Interessantes zu den kirchlichen Traditionen 
im Jahreskreis zu erzählen weiß, ist herzlich dazu eingeladen, sein Wissen bei dem „Juwelen-
Projekt“ mit einzubringen. 
 

Nähere Informationen erhalten Sie  

beim Kärntner Bildungswerk unter der  

Telefonnummer 0660/5252299  

oder per E-Mail juwelen@kbw.co.at. 

Herzlichst 
Ihr 

 
(Bgm Johannes Lenzhofer) 
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Für die Kinder gibt´s a luschtiges Såckrutschn.  
 

Die originellschte Verkleidung is uns an Extra-Preis wert!  
 

Startgeld: Freiwillige Spende  
 

Wertung: Mittelzeit / Männer und Frauen getrennt  
 

Fåssdaubn stehen für eich bereit!  
 
 Vorånmeldungen bis Freitåg, 21. Feber, 11 Uhr im ALSOLE-Büro   
       04718/301 44 (vormittågs) / Nåchmeldungen Såmstag bis 13 Uhr  

 
 
 

 
 

                                     
                                     

Bei Regenwetter wird die Veranstaltung abgesagt!  


